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SCHWEIZER FILM SUISSE

Schweiz. Lichtspieltheater-Verband

DEUTSCHE UND ITALIENISCHE SCHWEIZ
Sekretariat : ZURICH, Theaterstr. 3

Herr Danner
varnt wurde,
ausdriickliche
Verband fiir d
raten sollte, n

seinerzeit vor diesem Projekt, ge-
wird an die Aufnahme i
Bedingung gekniipft,
»s Theater, falls es in Not ge-
hts unternehmen konne.
and nimmt Kenntnis von

Verbandsnachrichten

Vorstands-Sitzung
vom 21. November 1935

um‘m

Dem Vorstand liegen zwei Briefe von IHerrn i van [_[_urrn Bundesrat Etter und
Priisident Raymond L. Paris, vor, in wel- :htlinien fiir dessen Beantwortung fest.
chen dieser mitteilt, nach erfolgter Griin- Des weitern werden eine Anzahl  internc

g
dung der Internationalen Filmkammer das inter- | Traktanden behandelt
nationale Bureau fi orenprobleme,
lisslich d Berliner Kong 19
iert wurde, und dem Sekretir [
lent angehérte, neu gebildet worden

a Bureau-Sitzung
vom 21. November 1935

Egghard berichtet iiber die Resultate der

iinscht e, wenn auch
3 boit ni N (v( ne \1\ msxmmlun" des Verleiherverbandes vom
Mitarbeit nicht ve wiirde Rl 2
A A : 19. November 1935, “soweit sic den S.L.V. tangic-
als die Diplomatische Konferen ron

Ubercinkunft

auf den Monat Apr
Der Vorstand i
die Schwe
e ehenfa

der die Berner
soll, berei
vorgesehen is

2. Iis wird festgestellt, dass das Studio-Nord-
Siid von einem Mitglied des Verleiherverbandes
den Iilm « Carrefour» beliefert bekam. Das Se-
kre t wird beauftragt, die Ang genheit zu
untersuchen und die w ern Schr gemiiss den

beauftragt das Sckret vorers 0 ihere : B A
" y " t moch nil Bestimmungen des Int senverirages einzulei-
Erkundigungen iiber riedene Fragen einzu- | oo

A e Tacler. Ziteich, wird einetimmie | 3 In Sachen R. E. Stamm, Restafilm, Zirich
demt der paritaticehon Kommission b | (Hinsel und Gretel) stehit der Verleiherverband
dent der pariitisehen Romuission be auf dem Standpunkt, lich der mit Hrn.

vertreten zu

I

S Jeratin G ¢ i ol a rtriige nur die Ver-
Sekretiir Lang berichtet iiber die Verhand- massgebend ist, Wenn

sitzern in Ziirich
Anstrengungen zu
gefithrt werden konn-

lungsresultate mit zwei Haush
und Biel, die dank unsc
cinem giinstigen Ergebr
ten.

4. Weitere 14
teils interne Ver

schiedene The
lassen haben, ibre
des  Verleiherverb
melden, als @
gefordert wurden, und nun heute den l‘)lm uota
dem spielen, so ist dies als ein Verstoss gegen
& den Interessenvertrag zu betrachten.
Vorstands-Sitzung 1. Der von Hrn. Paul Schmid, Bern, hergestell-
vom 25. November 1935 ialektfilm Nume nid "bp] gt > wurde
In seiner ausserordentlichen Generalversamm- von verschiedenen Theaterbesitzern ab-
lung vom 10. November hat der Verleiherverband ohne dass die betreffenden Vertrige
beschlossen, H ch zu richten, wir . Der Verleiherverband behiilt
michten di enheit der von uns abgelehn- in I'rage kommenden Thea-
ten Kinott :r neuen wohlwollenden Prii- er Klage einzureichen.
fung unterz iné-Vox S A. betr. den Film «Es fliistert
ach eingel dio’ Ilch > Verleiherverband hat in seiner
ammlung den grundsiitzlichen
. dass s als absolut unzu
cm Film, der in 1. Auffiih-
V. nicht angeschlossenen

er es seiner:

L unter-
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andes
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sich vor,
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v Vor-
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sion kommt
“ht, das ne Wiedererw
Moment nicht opportun sci, er-
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nr‘im.nmu Vorstandssitzung mit dem Ver-

stand zur A
gegenw

erband unverbindlich zu besprechen. ”‘1“ Jl)"(‘“" >senen wcater  zur  Auffiihrung

n an Bundesrat Etter in Sachen tudien- | kKommt, in irgend einer Weise fiir den Rest der

on fiir eine Schweiz. Filmindustrie » ge- Schweiz durch cin Mitglied des I.V.V. erworben
Schreiben wird genehmigt. und verlichen wird.

1\( rn werden di interne Traktan- Das Vorg + Cinévox wird als ein aus-

(lm\ behandel gesprochener ss gegen die Konvention be-

wchtet,  der das
beurteilt werden mu

6. Von eciner grossen Anzahl Kinotheater sind
Klagen eingegangen, dass der Schweizer Se
und Volkskino in unmittelbarer Niihe, resp.
ihrem Einzugsgebiet Vorfithrungen mit den bei-
den Filmen « Wie d"Warret wiirkt > und < Ab
anstalte und sie dadurch erheblich schii-

Interverbandsgericht

Vorstands-Sitzung
vom 9. Dezember 1935

L. Der Vorstand nimmt Kenntnis von einem Be-
vicht des Hrn, Fiirsprech Hiigli in Bern, betref-
fend dic Einsprachen gegen die beiden Kinopro-
jekte in Bern und beauftragt das Sekretariat, die

Angelegenheit auch weiterhin zu verfolgen.

2. Von Herrn A. Danner, Au, liegt ein Aufnah- Verhiiltnis mit dem Schweizer Schul- und
megesuch fiir ein neues Kinotheater in Heiden no ist im Interessenvertrag einem separa-
vor. Obschon der Vorstand der Auffaszsung ist, Abkommen vorbehalten. Da der verantwortli-
dass fiir dieses Theater absolut kein Bediirfnis e Leiter, Direktor Iartmann, gegenwiirtig auf
vorliegt, wird dem G che entsprochen. Da ciner Expeditionsr > in Siidamerika weilt, zie-

hen sich die Verhandlungen in die Linge und
werden kaum vor anfangs Februar zum Ab-
schluss gebracht werden konnen.

7. Weitere 7 Traktanden betreffen interne Ver-
bandsangelegenheiten.

Bureau-Sitzung
vom 9. Dezember 1935
Klage des Verleiherverbandes gegen fiinf

Theaterbesitzer betr. Filmabschliissen mit R. E.
Stamm, Restafilm, Ziirich. Nach Einsicht in die
vorliegenden Akten ergibt sich, dass zwei Thea-
ter den I"ilm mnoch nicht abgeschlossen haben ;
die drei andern Kinobesitzer werden wegen des
formalen Versiumnisses der Anmeldung der Ver-
triige mit Bussen belegt.

2. Klage des Verleiherverbandes gegen neun
Theaterbesitzer betr. Filmabschluss mit Paul
Schmid, Bern. Sieben Theaterbesitzer konnen sich
iiber ausweisen, dass sie seinerzeit beim Ab-
schluss mit Hrn. Schmid den ausdriicklichen Vor-
behalt angebracht haben, dass der Vertrieb des
Films «Nume nid gspringt> durch ein Mit-
miisse und

glied des Verleiherverbandes gehen
dass ihnen Herr Schmid zugesagt habe, dass dies

durch die Firma Alfafilm, Bern geschehen wer-
de. Ialls dies nicht der Fall sei, wiirde der Film
von ihnen nicht gespielt. Iin Theater in Bern
wird wegen verspiiteter Anmeldung des Vertra-

Ein

ges  gebiisst. weiterer Theaterbesitzer aus
Luzern ist zu den Verhandlungen nicht er-

<chienen.
3. Ciné-Vox S. A. Bern betr.
die Liebe». Die Anwesenden nehmen

Film « BEs fliistert
davon

Kenntnis, dass es Herrn Weber nach schwierigen
Verhandlungen gelungen ist, den Inhaber des Ci-

néma Rex in Ziirich zu bewegen, von seinem
Vertrage fiir diesen Film fiir den Platz Ziirich
zuriickzutreten. Dadurch ist eine neue Situation
entstanden und die Cinévox schligt vor, das Ur-
teil des Interverbandsgerichtes durch einen Ver-
gleich zu erledigen.

Angesichts dieser neuen Sachlage erkliren sich
die Vertreter des S.I.V. einverstanden, auf einen
Vergleich einzutreten und setzen die diesbeziig-
lichen Bedingungen fest, die durch das Seckreta-
riat der Cinévox S. A. zur Kenntnis zu bringen
sind.

4. Klage des S.L.V. gegen Distributeurs, Genf,
wegen Belieferung des Cinéma Rex und Studio-
Nord-Siid in Ziirich.

Der Vertreter der Distributeurs kann glaub-
wiirdig nachweisen, dass die beziiglichen Vertrii-
ge noch vor Inkrafttreten der Konvention ge-
tiitigt wurden und lediglich von Seiten der Dis-
tributeurs verspiitet zur Anmeldung gelangten.
Die Tir: kann deshalb vom Bureau nur fiir
dieses formale Vergehen gebiisst werden, dies
selbstverstiindlich unter der ausdriicklichen Vor-
aussetzung, dass die Darlegungen der Distribu-
teurs den wirklichen Tatsachen entsprechen.

Bureau-Sitzung
vom 18. Dezember 1935

L. Konferenz mit einem Vertreter des Schwei-
Schul- und Volkskino. In eingehender I
ssion werden die beiden Standpunkte dargelegt;
igt sich jedoch, dass die Ansichten noch sehr
weit auseinandergehen und es nicht moglich sein
d, vor Riickkehr des Herrn Dir. Hartmann zu
einem endgiiltigen Ergebnis zu kommen. Sekre-
tiir Lang wird beauftragt, die Diskussion mit dem
Schweizer Schul- und Volkskino weiterzufiihren,
um bis zu ciner niichsten Konferenz die beiden
Standpunkte moglichst genau zu pr ieren und,
uum moglich, unandel auch niiher zu bringen.
Weitere Traklanden hetreffen interne Ver-

hnnnlmnwolo"enhmt(\n

Vergleich
z der Cinévox S. A.
und dem S.L.V.

Es is der Pirma Cinévox S.A. nach langwieri-
gen Verhandlungen mit dem Cinéma Rex in Zii-
rich gelungen, diesen zum Riicktritt von seinem
\'eltm"r\ fiir Ziirich zu bewegen, wodurch die Ci-
névox S. A. fiir den Film « Es fliistert die Liebe »
Lizenzinhaberin fiir die ganze Schweiz wurde.
Die Mitglieder des S.L.V. sind iiber den abge-
schlossenen Vergleich bereits durch Rundschrei-
ben vom 30. Dezember 1935 orientiert worden.

Mitgliederbewegung

(seit 1. Oktober 1935)

a) Besitzerwechsel :

1. Ziirich Nordstern, Baugen. a. d.
Limmat.
> Roland, Hans Pfenninger.

K > Royal, G. Rewinzon.
4. Basel Kamera, A. Mutz.
> Palace, Philos A. G.
. Romanshorn Orpheum, H. L. Adolph.
7. Solothurn Capitol, Fr. Zaugg.

b) Neu-Eintritte :
8. Roveredo

9. Stein a. Rhein
10. Flums
11. Thalwil

1

Diana, Alfredo Tenchio,
Schwanen, W. Schlichtherle.
Central, Alois Comini.
Karl Lienhard.

12. vil Tonfilmtheater, A. Ambord.
13. Laufen Modern, H. Schmocker.
14. Locarno Birreria Nazionale, Cinema
Riuniti.
15. Riva S. Vitale M. Crivelli.
5. Mendrisio Corso, Andreoli.
. Bellinzona Cervo, C. Morandini.
. Heiden Cinéma, A, Danner, Au.
. Herzogenbuchsee Palace, W. Baumann,
. Igels (Grb.) Georg aul,

Tivoli, W.

Damit sind dem Verbande 215, d. h. fast simtli-
che Theater der deutschen und ital. Schweiz an-
geschlossen, was sicherlich als ein erfreuliches
Zeichen der Verbandspolitik bewertet werden
kann. Die Schlagkraft des Verbandes hat sich
dadurch zu aller Nutzen zweifelsohne stark ge-
hoben. Giinstige Auswirkungen haben sich aner-
kanntermassen schon mehrere gezeigt.

Joseph LANG, Sekretiir.

. Bern Lanz.

Ziircher
Lichtspieltheater-Verhand

Mitglieder - Ver
vom 6. und 13. Dezember 1935

Am 6. Dezember hat mit Vertretern des V.ILT.
L. (Angestellten-Organisation) betreffend des von
uns gekiindigten Tarifvertrages eine erste Be-
sprechung stattgefunden. Der V.H.T.L. will sich
auf einen Lohnabbau nicht cinlassen, trotzdem
von unserer Seite ein solcher infolge des kata-
strophalen Geschiiftsganges als unumgiinglich be-
zeichnet wurde. Immerhin soll die Angelegenheit
im Scho: einer Angestelltenversammlung noch-
mals besprochen und unserem Verbande ein Vor-
schlag eingereicht werden.

Diverse interne Verbandsangelegenheiten fiih-
ren zu umfangreichen Diskussionen. J. L

L’Office Cinématographique S. A.
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15, Rue du Midi, 15

vous présenie
ses meilleurs vceux pour
année 1936

et vous rappelle ses films :

Maternité

de Jean Choux, avec

Ella Muller, Félix Oudard, Le petit Alain

Lavoie sans disque

de Léon Poirier, avec

Gina Mangs, Daniel Mendaille, Camille Bert, Marcel Lutrand, Mihalisco

Frangoise Rosay,

et d'excellentes reprises, de beaux documentaires.

LAUSANNE
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22.796

entbielet Jhnemn
die besiten Gliickw

fiir das Jahbhr 1936

und offeriert Ihnen seine Filme

iinsche

Maternite

von Jean Choux, mit

Félix Oudard, Le petit Alain

La voie sans disque

Frangoise Rosay, Ella Muller,

(Mit deutschen Titeln)

ichnete Wied

sowie weitere

von Léon Poirier, mit

Gina Mangs, Daniel Mendaille, Camille Bert, Marcel Lutrand, Mihalisco

100 °/o deutsch
gesprochen

1 o

und Beip




	Zürcher Lichtspieltheater-Verband

